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Entlastung der nachgelagerten Wertschöpfungskette ist dringend erforderlich 

Der wdk unterstützt das Ziel der EU-Kommission, den mit der EUDR verbundenen bürokratischen 
Aufwand für die nachgelagerte europäische Wertschöpfungskette zu reduzieren. Nachgelagerte 
Marktteilnehmer und Händler sollen durch die von der Kommission vorgeschlagene Änderung künftig 
rechtssicher von der Verpflichtung entbunden werden, Risikobewertungen durchzuführen. Dies ist ein 
wichtiger Schritt in Richtung Entlastung. 

Aufwand im Unternehmen bleibt erhalten 

Für Unternehmen der nachgelagerten Wertschöpfungskette bleibt allerdings der Aufwand für die 
Rückverfolgbarkeit des in jedem einzelnen Produkt enthaltenen Naturkautschuks weiterhin bestehen. 
Ebenfalls erhalten bleibt der Aufwand, der mit dem Einholen, dem Weitergeben und der Dokumentation 
der entsprechenden Informationen bei den nachgelagerten Marktteilnehmern verbunden ist. 

Umsetzung der Änderungen in den Unternehmen benötigt Vorlaufzeit  

Die vorgeschlagene formale Änderung der EU-Kommission, dass künftig die sogenannten Referenz-
nummern des ersten Akteurs der EU-Lieferkette durchgereicht werden, würde die Menge der in der 
Wertschöpfungskette weiterzugebenden Daten vervielfachen und für die nachgelagerten Akteure einen 
erheblichen Aufwand zur Anpassung der hauseigenen IT-Systeme erfordern, welche die Unternehmen 
zur Umsetzung der EUDR in den Unternehmen implementiert haben. Diese technischen Modifikationen 
sind ist bei einer kurzfristigen Änderung der formalen EUDR-Anforderungen nicht fristgerecht umsetz-
bar. In der Konsequenz könnte es zu Produktions- und Lieferunterbrechungen kommen.   
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Geschäftsgeheimnisse müssen gewahrt bleiben 

Die Herkunft des Naturkautschuks hat erheblichen Einfluss auf die Qualität der daraus hergestellten 
Produkte. Die Bezugsquelle gehört deshalb zum schutzbedürftigen Knowhow der Hersteller. Bei einer 
Änderung der EUDR muss weiterhin sichergestellt sein, dass dieses Geschäftsgeheimnis gewahrt 
bleibt. 

Rechtssichere und rechtzeitige Klärung neu aufgeworfener Fragen notwendig 

Der Änderungsvorschlag der EU-Kommission wirft neue Fragen zur Umsetzung in der Praxis auf. Diese 
müssen rechtzeitig und rechtssicher vor Beginn der Anwendungsfrist geklärt werden, damit 
Unternehmen die EUDR ordnungsgemäß umsetzen können.  

Echte Entlastung der nachgelagerten Wertschöpfungskette braucht First-touch-Prinzip 

Die Einführung eines First-touch-Prinzips in der EUDR würde Unternehmen der nachgelagerten 
Naturkautschuk-Wertschöpfungskette wirksam entlasten. Das First-touch-Prinzip sieht vor, dass nur die 
Importeure des per se außerhalb Europas angebauten Naturkautschuks oder von daraus hergestellten 
Erzeugnissen Informationen über den Rohstoff sammeln und dokumentieren müssen. Die Weitergabe 
an nachgelagerte Akteure und die Dokumentation bei nachgelagerten Akteuren würde entfallen. Das 
Bewusstsein für den Waldschutz und die soziale Situation der am Naturkautschukanbau Beteiligten 
würden bei Unternehmen der nachgelagerten Wertschöpfungskette weiterhin bestehen. Unternehmen 
dokumentieren ihre dazu ergriffenen Maßnahmen in ihren CSRD-Nachhaltigkeitsberichten.  
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Der Wirtschaftsverband der deutschen Kautschukindustrie e.V. (wdk) ist die Spitzenorganisation der 
deutschen Hersteller von Bereifungen und Technischen Elastomer-Erzeugnissen. Er vertritt über 200 
Unternehmen mit knapp 70.000 Beschäftigten und einem Gesamtjahresumsatz von mehr als zehn Mil-
liarden Euro. 


